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1 Der Empfänger, der cher camarade, ist uns nicht bekannt. Bei Olga Römer könnte es sich, wenn es 
nicht überhaupt ein Deckname ist, um Anna Feix-Römer handeln. Politisch war sie ursprünglich in der 
Sozialdemokratie verankert und kam Anfang der 1930er Jahre in Kontakt mit Trotzki (mit dem sie ei-
nen Briefwechsel unterhielt) und der Internationalen Linken Opposition. Für diese übersetzte sie in 
den Jahren 1932/1933 aus dem Russischen. Um 1934/1935 war sie kurze Zeit Mitglied der Bolsche-
wiki-Leninisten Österreichs. Die Autorin, selbst wenn sie nicht Mitglied gewesen wäre, stammt auf 
jeden Fall aus dem inneren Zirkel der Bolschewiki-Leninisten, immerhin kann sie sich im Schreiben 
auf Bertold Grad und Carl Mayer berufen. 



 


